
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 9

Rubrik: Der kluge Richter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5)as Srio
Ser Sraber, der Sroftel, der ßiltebrand
Sind roie die drei Könige aus Klorgenland,
Gind un3ertrennlich ftets beieinand
Soch flatt Klrjrrhen, ©old und Elfenbein
Sragen fie nur Klijt ins ßand hinein,
Clnd den haben roir gar nicht nötig.

Ser Sraber, der Srojtel, der ßiltebrand
Dummheiten treiben jle allerhand
Clnd heben und roühlen, es ijt eine Schand
Sie begeifern alles mit ihrem Röhn
Clnd drohen uns mit Keoolution
Kach neueftem, blut'gem Ke3epte.

Ser Xraber, der Srojtel, der ßiltebrand
Sie* kennen kein (5chroei3eroaterland,
Sie fchroören nicht höher als Kuffenland
Sie möchten es gleich tun dem Srahki,
Sem Kolfcheroiki-Öabki
Clnd find noch oerflüchter als diefer.

ßerr Sraber, ßerr 3>öftel, ßerr ßiltebrand,
3hr treibt es, es ift eine Kffenfchand
2Bann kommt unfer Kolk denn 3um Kerftänd
2Sann reget jlch einmal unfer Stöl3li"
2öann fperrt man euch endlich ins 23urghöl3li,
2Sohin ihr fchon lange gehört habt?

21. 3.

greifend mit oiel ^Krieges-
reden 1"

Ktenn nicht bald Ôrieden einkehrt auf Grden,
So fteht die hungrige Kielt oor dem Kichts:
2Booön rooll'n die Kriegsfatten fatt denn

roerden,
<Srtönt die Sofaune des lehten ©erichts!

Ski

Ghueri: ßänder die
Schmufeoifidation
guet überhaue oder
händ'r roieder 's glich
rourmäfjig ©roüffe gha
roie bin ßärdöpfle?

Kögel: 3nr chömid
ämel nüt3'gfpüren über
oo dem, roo-n i oorig
gha ha und fäb chöndr.

Ghueri: 'r roäred nüd bikännt ha, roo f
3 gfröget händ. Kber es chunt ieh dänn
fcho us bis öppen a dr Sfeifte.

Kägel: Kähm mi ä 2öunder, roie da
öppis fett uscha und fäb nähm's mi.

Ghueri: SBänn'r dänn no alliroil mit dr
gliche Cehdi und dem glicheSrujt-
chernen umelaufed, roährend euferein
3um ©roand usfehroint, fo roä m'r 3
dänn ämol en Knkehafeninfpekter
ahehe, dafj 3 d' Strümpf abegheied oor
2lngft und fäb roä'mr 3- bot) heiligs

Kägel: Seil nu cha; 'r törf Gu und na
3roe abgfeumter Spürhund mitbringe,
defetroege fundt 'r glich all s nu leer ßäfe.

Ghueri: S' 2lnkefchmöcker händ halt
dä ©ang i dielätjen ieglueget. S'ßunger-
büehleri hät gfeit, fi« hettid 3 nu fe"e
d'Kachthäfe oifidiere, 3nr hebid all
dsunderobfi under d' Setter undere gftellt,
aber 's feigid all plattooll füeßen 2lnke gfi.

Kögel: Siefäb feil ihri un3üüget Cafere ab-
ftelle, die

Ghueri: Sämol hät fie aber ä 3iemli
3üügeti gha, Kägeli.

©egenfätye
Sie Seutfchen haben Cieder,
Sie 2öelfchen haben Ghanfons,
Clnd fo erklärt fidi roieder,
2Barum es faft bon ton/'
Safj an liederlicher Kette
ßängt manch nette Ghanfonette

Ski

3a, ja, diefe Binder!
Örit) (kommt heulend 3ur Klutter): Su,

Kluetter, de Katter hät mi fcho roieder

durreprüglet, und ich han ja gar e kein
Satter roelle!

Gin ander Klai hat ihm der Kater
eingeprägt, dafj er 3U ßaufe der Klutter nicht

fagen dürfe, daß fie heute miteinander im
2öirtshaufe faften, roeil es die Klutter nicht

gerne fieht, roenn man fchon Kormittags an
den SBeintifch jlht. Örit) begreift es fchliefjlich
ünd oerfpricht 3U fchroeigen.

3u ßaufe frägt die Klutter, roas für Seit
es fei. Sie Stubenuhr fei ftehen geblieben.
Ser Kater gibt 3ur Kntroort, ohne auf feine
Sackuhr 3U blicken: Gs roird öppe Sehn! jl."

ße nei," roirft der Örit) da3roifchen,
roeifcht nümme die feb fchön 2Banduhr
obe-n-am Klaoier im goldige Stärne hät

ja fcho halbi elfi gha!"
Sas nächftemal ijt der Kater allein 3um

Snüni-Schoppen gegangen. arois

33ico.ini
Sicolini, Sicolini,
Ser macht eine grimme Klini
3n 3tä"cns Kammer und

Ciebrigens find roir gefund.

Seide roerde aus 3*anen
Öortgefchafft 3U den Keutralien
Clnd dann in das deutfehe ßand
öortgefchmuggelt unoerroandt.

Sicolini, Sicolini:
Kennjt du nicht die jtrenge Klini
Kon der jtrengen S.S. S.?
2Bohl, fo halte dein ©efref)!

S. S. S. hat Krgusaugen,
Clnd roollt' eine Kiene faugen
ßonig, roo es nicht erlaubt
G, die roürde bös befchnaubt!

Sicolini, Sicolini:
Sauerkraut mit öppis Schroini,
Seinem Kauroerk3eug tut's gut,
KSenn's daneben fchroeigen tut.

f5m, hm

Sriefkaften der Redaktion
il. % m 6. Sie pnd ein

bifjehen 3U ängftlich, roenn Sie
glauben, es fei nicht mehr der
Tflühe roert, kulturell 3U arbeiten,
da ja, roie Sie kûrçlich lafen,
die Sonne doch nur noch eine
befchränkte 2In3ahl oon [Jahren
fcheine. Sas ift fchon richtig,
aber diefe befchränkte 2Jn3ahl
ifl, rund gerechnet, eine Million
3ahre, Gs dürfte demnach für
Sie noch kein ©rund oorliegen,

die Slinte fchon heute ins 2<om 3U roerfen.

fUttta Regept. S. 23. in Gh. Sie alten Re3epte
find mitunter gan3 ausge3eichnef, aber immerhin nur
dann, roenn man roeifj, roofür fie angeroendet roerden
follen. Sa Sie [Jhr Se3ept gefunden haben, ohne
dafj Sie roiffen, roelche Krankheit es heilen foll, bleibt
[Jhnen nichts übrig, als es einer ältlichen 33rar,is
gleidi3utun und fo lange 3U probieren, bis Sie die
ÜKrankheit gefunden haben, der es hilft.

<B. ß. in Ü). (Es roar. uns bisher ebenfalls
unbekannt, dafj man im Stadtrat 3roifchen rafierten und
oollbärtigen Stadträten einen Unterfchied machte. Ser
Gandbote" ift, allerdings auf dem Clmroege über
einen Sruckfehler, 3U diefer Steuerung gekommen
und fchrieb 3um erfien 21Ial oon oollbärtigen Stadträten,

obroohl er im ©runde feiner Seele nur ooll-
roertige Stadträte meinte, ßoffentlich hat dies nicht
infofern Solgen, als fleh die rafierten unter den
Stadträten 28interthurs nunmehr einen Sollbart
ftehen laffen.

jWias in ^d). 4. (Sin fchönes Sfeudonnm haben
Sie fich ausgefucht, das mufj man fchon fagen. Sie
ftellen uns folgenden 2iusfchnitt aus der 71. 3. 3."
3Ur Serfügung:

Sodesftur3 aus dem Senfter. Sern, 16.
Sebr. ag. 2Jm Sreitag nacht ftür3te an derSrunn-
gaffe in Zern ein 2Hann namens Surflüh 3um Senfter
hinaus. 5<ur3 nach feiner Serbringung ins Spital
er3ielte damit einen d ur ch f ch I a g en d en
(Erfolg.

(Ein bifjehen defpektierlich ift das ja fchon, aber
roenn man bedenkt, roie fchroer ein durchfchlagender
Grfolg, fei es, roo immer, 3U e^ieten ifl, kann man
der oben genannten Sefiftellung nicht böfe fein.

Settfarte. Sie find doch ein eroiger Sörgeler.
[Jet)t Ift [Jhnen dies auch roieder nicht recht, und Sie
fchreiben in 3iemlich un3ufrieden klingenden Satj-
roendungen: Gs ift immer dasfelbe. Seoor man die
Settkarte einführt, mufj man natürlich in alle 2Selt
hinauspofaunen, dafj fie kommt. Samit fich alle
fiamfter und alle andern Schroeinehunde mit dem
nötigen Sett oorforgen können. Gs ifi einfach ein
Skandal. 28enn dann die Karte roirklich kommt,
find alle [Jene roieder befchiffen, die kein ©eld da3u
hatten, fich oor3Ufehen. Sie Nation mujjte, infolge
der ßamfierei, natürlich roieder fo klein bemeffen
roerden, dafj fie nur in den feltenften Sällen reichen
roird. [Jch roürde mich nicht im geringfien roundern,
roenn eines fehörrcn Srühlingstages alle jene, die
kein Sett, kein Srot, kein Sleifch, überhaupt nichts
haben, fich auf einen SPa3'er9an9 m iene ©egenden
machten, roo all' dies in grofjen 2TIaffen oorhanden
und aufgefpeichert ift. Sachte, fachte, lieber Sreund.
Sas ifl ja beinahe 2Iufruhr, roas Sie da predigen.
©ehen Sie mit [Jhren ©edanken an eine der
maßgebenden Stellen und man roird [Jhnen gan3 be-
ftimtnt recht geben müffen. ©Ieich3eitig aber roird
man [Jhnen raten, im [Jntereffe des ©an3en 3U
fchroeigen. Segreifen Sie nun, roelche [Jntereffen
das ®an3e" oertritt?

Redaktion: Paul TUtheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : ^ean $reç>, S^rich, Sianaflrajje S

Selephon Selnau 1013.

S)er kluge dichter
Sroei Slänner firitten fich lang herum;
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die 2Tacht hinein:
denn jeder roollte der 20ügere fein.

(ind fchliefjlich entftanden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

2Sorauf fie beide 3um 2<adi laufen,
um fich gerichtlich herum3uraufen.

Sun foll der Richter die Srage entfeheiden:
2Selches ifi der ©efcheitere oon beiden?

Gr rauft fich lange fein fpärliches ßaar
21uf einmal ruft er: 0et>l 'P es mir k\ar\

Ser Klügere Ift der, der den Sortfehritt erkennt
und die Sefle der Campen, die Tungsram, brennt.

aicep

Das Tno
Der Traber, der Troste!, der Kiltebrand
Sind wie die drei Rönige aus Alorgenland.
Sind unzertrennlicb stets beieinand
Docb statt Alnrrben. Gold und Eisenbein
Tragen sie nur Alist ins Land binein.
(tnd den baben wir gar nicbt nötig.

Der Traber, der Troste!, der Kiltebrand
Dummkeiten treiben sie allerband
(tnd netzen und wükien. es ist eine Sckand
Sie begeifern olles mit ibrem Kokn
(tnd droken uns mit Revolution
Rack neuestem, blut'gem Rezepte.

Der Traber, der Troste!, der Kiltebrand
Die kennen kein Smweizervateriand.
Sie sckwören nickt köker als Russenland
Sie möckten es gieick tun dem Trahki.
Dem Bolsckewiki-Sohki
(tnd sind nock versiückter ais dieser.

Kerr Traber. Kerr Trostel. Kerr Kiltebrand.
Ibr treibt es. es ist eine Assensckand
Wann kommt unser Aoik denn zum Verstand
Wann reget sick einmai unser Stöizii"
Wann sperrt man euck endiick ins Burgköizii.
Wokin ikr sckon lange gekört kabt?

Preisend mit vie! Rrieges-
reden!"

Wenn nicbt baid srieden einkekrt aus Erden.
So stekt die kungrige Weit vor dem Nickts:
Wovon woll'n die Rriegssatten satt denn

werden.
<Zrtönt die Posaune des lehten Gerickts!

Ski

Ckueri: Känder die
Sckmutzvisiclation
guet überbaue oder
känd'r wieder 's glicb
wurmäßig Gwüsse gka
wie bin Kärdöpfie?

Rägei: Ibr cbömicl
ämel nüt z'gspüren über
vo dem. wo-n i vorig
gba ba und säb cböndr.

Ckueri: r wäred nüd bikännt ko. wo s'

I gsröget känd. Aber es cbunt ietz dänn
scko us bis öppen a dr Pseiste.

Rägei: Räkm mi ä Wunder, wie da
öppis sett uscko und säb näbm's mi.

«Ckueri: Wänn'r dänn no alliwil mit dr
gl icke LeNdi und dem giickeBrust-
cbernen umeiaused. wäbrend euserein
zum Ewanci usscbwint. so wä m'r Iclänn ämol en Ankskaseninspekter
aketze. daß I d' Strümps abegkeisd vor
Angst und säb wä'mr I. boh beiiigs

Rägei: Se» nu cba: r törs Eu und na
zwe abgseumter Spürbllncl mitbringe.
deßtwege sundt r glicb all's nu leer Käse.

Ckueri: D Ankesckmöcker känd kalt
dä Gang i die iähen iegiueget. D' Kunger-
büekieri bät gseit. sie bettid I nu seile
d'Nocbtbäse visidiere. Ikr kebid all
dsunderobsi under d' Better undere gstelit.
aber 's seigid all plattooll süeßen Anke gsi.

Rägei: Diesäb seil Ibri unzüüget Losere
abstelle, die

Cbueri: Dämoi bät sie aber ä ziemii
züügeti gba. Rägeli.

Gegensähe
Die Deutscben baben Lieder.
Die Welscben baben Ckansons.
(tnd so erklärt sick wieder,
Warum es sast Korr wn,"
Daß an liederlicker Rette
Kängt manck nette Ckansonette

Ski

Ja, ja, diese Rinder!
Sritz (kommt Keulend zur Alutter): Du.

Aluetter. de Aatter kät mi scko wieder
durreprügiet. und ick kan ja gar e kein
Aatter weile!

Ein ander Alai kat ikm der Aater ein-
geprägt, daß er zu Kause der Alutter nicbt
sagen dürfe, daß sie beute miteinander im
Wirtskause saßen, weii es die Alutter nickt

gerne siekt. wenn man sckon Vormittags an
den Weintisck sitzt, sritz begreift es scbließlicb
und verspricbt zu scbweigen.

Zu Kause srägt die Alutter. wos für Beit
es sei. Die Stubenubr sei steben geblieben.
Der Aater gibt zur Antwort, obns auf seine

Sackubr zu blicken: Es wird öppe!Zekni si."

Ke nei." wirst der Sritz dazwiscken.
weisckt nümme die seb scbön Wanclubr
obe-n-am Alavier im goidige Stärne bät

ja scko kaibi eisi gba!"
Das näcbstemal ist der Aater allein zum

5Znüni-Scboppen gegangen. Ià

Picolini
Picolini. Picolini.
Der macbt eine grimme Alini
In Italiens Ranimer und

(lebrigens sind wir gesund.

Seide werde aus Italien
Sortgescbasst zu den Reutraiien
(tnd dann in dos deutscbe Land
Sortgescbmllggeit unverwandt.

Picoiini, Picoiini :

Aennst du nicbt die sirenge Alini
Aon der strengen 8.8. 8.?
Wobl. so balte dein Gesreß!

8.8.8. bat Argusaugen,
(tnd wollt' eine Biene saugen
Konig. wo es nicbt erlaubt
(Z. die würde bös bescbnaubt!

Picolini. Picoiini:
Sauerkraut mit öppis Sckwini.
Deinem Aouwerkzeug tut's gut.
Wenn's daneben scbweigen tut.

i?m, nm

Briefkasten cier Redaktion
u. fl. in ö. Sie sincl ein

bißcken zu ängstlick, wenn Sie
glauben, es sei nlcbt mekr cler
Müke wert, kulturell zu arbeiten.
6a ja. wie Sie kürzlick lasen.
ciie Sonne clock nur nock eine
besckränkte Anzakl von Iakren
sckeine. Das isi sckon ricktig,
aber cliese besckränkte Anzakl
ist, runä gerecknet. eine Million
Iakre, Es äürste cleinnack für
Sie nock kein Grunä vorliegen.

äie Slinte sckon keute Ins Rorn zu werfen.

Mes Rezept. S. B. in CK. Die alten Rezepte
sinä mitunter ganz ausgezeicknet, aber immerkin nur
äann. wenn man weist, wofür sie angewenäet weräen
sollen. Da Sie Ikr Rezept gesunäen Koben, okne
äasz Sie wissen, weicke Rrankkeit es keilen soll, bleibt
Iknen nickts übrig, als es einer ärztiicken Praxis
gieickzutun unä so lange zu probieren, bis Sie äie
Rrankkeit gesunäen kaben, äer es bilst.

G. K. in W. Es war uns bisber ebenfalls un-
bekannt, äaß man im Staätrat zwiscben rasierten unä
voiidärtigen Staäträten einen Untersckieä mackte. Der
..Lanäbote" ist, alleräings auf äem Umwege über
einen Druckfekler, zu äieser Neuerung gekommen
unä sckrieb zum ersten Mal von voiidärtigen Staäträten,

obwobl er im Erunäe seiner Seele nur voll-
wertige Staäträte meinte. kZofsentlick bat äies nickt
insofern Soigen, ais stck äie rasierten unter äen
Staäträten Wintertkurs nunmekr einen Dollbart
steken lassen.

Mas in Zch. 4. Ein sckönes Pseuäongm kaben
Sie sick ausgesuckt, äas musz man sckon sagen. Sie
stellen uns soigenäen Ausscknitt aus äer R. I. 2."
zur Verfügung:

Toäessturz aus äem Senster. Bern. 16.
Sebr. Am Sreitag nackt stürzte an äer Brunn-
gösse in Bern ein Mann namens 5Zurslük zum Senster
kinaus. Rurz nack seiner Aerbringung ins Spital
erzielte äamit einen ä ur ck sck I a g en ä en Er-
s°lg-

Ein bißcken äespektierlick ist äas ja sckon, aber
wenn man beäenkt, wie sckwer ein äurckscklagenäer
Erfolg, sei es. wo immer, zu erzielen ist, kann man
äer oden genannten Seststellung nickt böse sein.

Zettkarte. Sie sinä äock ein ewiger Rörgeler.
Ieht ist Iknen äies auck wieäer nickt reckt, unä Sie
sckreiben in ziemlick unzufrieäen kiingenäen Satz-
wenäungen: Es ist immer äasseibe. Bevor man äie
Settkarte einfükrt. musz man natüriick in alle Welt
kinausposaunen, äasz sie kommt. Damit sick alle
Kanister unä alle anäern Sckweinekunäe mit äem
nötigen Sett Vorsorgen können. Cs ist einsack ein
Skanäal. Wenn äann äie Rarte wirklick kommt,
sinä alle Jene wieäer besckissen. äie kein Gelä äazu
katten. sick vorzuseken. Die Ration mußte, insolge
äer tZamsterei, natüriick wieäer so klein bemessen
weräen, äaß sie nur in äen seltensten Sailen reicken
wirä. Ick würäe micb nickt im geringsten wunäern.
wenn eines sckönen Srllkiingstages alle jene, äle
kein Sett. kein Brot, kein Sieisck. überkaupt nickts
kaben, sick aus einen Spaziergang in jene Gegenäen
mackten, wo all' äies in grohen Massen vorkonäen
unä oufgespeickert ist. Sackte, sackte, lieber Sreunä.
Das ist ja deinake Rusrukr, was Sie äa preäigen.
Geken Sie mit Ikren Geäanken an eine äer maß-
gebenäen Stelisn unä man wirä Iknen ganz
bestimmt reckt geben mllssen. Gieickzeitig aber wirä
man Iknen roten, im Interesse äes Ganzen zu
sckweigen. Begreisen Sie nun. welcke Interessen
äas Ganze" vertritt?

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Kottingen 2I7S
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Der kluge Rickter
Jwei Männer stritten sick lang Kerum:
ein jeäer nannte äen anäern äumm.

Sie stritten bis ties in äie Rackt kinein:
äenn jeäer wollte äer Rlügere sein.

Unä sckließlick entstanäen aus äiesem Streiten
kZiebe unä anäere Tätückkeiten.

Worauf sie beiäe zum Raäi laufen,
um sick gerlcktlick kerumzurausen.

Run soll äer Rickter äie Krage entsckeiäen:
Welckes ist äer Gesckeitere von beiäen?

Er rauft sick lange sein späriickes Kaar
Ruf einmal rust er: Jetzt ist es mir klar!

Der Rlügere lst äer. äer äen Sortsckritt erkennt
unä äie Beste äer Lampen, äie Tungsram, brennt.
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